
Kh

ro.
Y

—

Im Verlageder Hartmann�chen.Buchhandlung,
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_Verlin, den 29. Funi. BL

Das néue�te-Stückder Ge�egfammlung.enthältnach-.
fehende Allerhöch�teKabinetsordre an die Staat smi-.

ui�terv. Shuckmann und Grafen v. Bernstor�f:
Auf Jhren- gemeinfchaftlichen-Berichtvom: 9, d-.M-,

über die Meinem Ge�andtenzu London, Königliche
Großbrittanni�cherSeits evtheilte-Zu�icherung,daß

diejenigen Begün�tigungen,welche: in der Akte:6,
Geo. IV, Cap. 114. den Unterthanenfremder-Staa-
ten im Handel mit den engli�chenÜber�eei�chenBe�iz-
zungen bedingungsöwei�eeingeräumtworden: �ind,

‘Meinen Unterthanen �ofortzu Theil werden: �ollen,
wenn der Handel und die Schifffahrt Englands und

de��enüber�eei�chen:Be�izungenin Meincn Staaten.
gleichdenen der- da�elb�am mei�tenbegün�tigtenNa-
tion behandelt werden; genehmigeJch: daß von 1ehtk
an die�eBehandlung eintrete, auch �olange forts
dauere, als Meine-Unterthanen im. Geénu��eder ihnen
durch obgedachteAkte zuge�ichertenVortheile verblel--
ben, und beauftrage. Sie, hiernach: das: Weitere- zu:
veranla��en.Berlin, deù 20: Mai 1826.

Friedrich Wilhelm.
:

Stettin, vom 21. Juni.
Seine Königl.Hoheit der Kronprinz �indge�tern

Vittagbier eingetroffen und haben, nach. ge�chehe-

Höchu�erungdes Militairs, heute Nachwittags
�tihreFCH fortge�est..

. e.

_

Magdeburg, den 24. FUL.
Die hie�igeZeitangznábdteheute folgende Vekannt-

machutig,„ScipdesBekarntmachung vom 12, Febr.
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RS “Elbing.Montag, den: zten Juli

} geruhet haben, i

; ein: Grund�tückangekauft

(Redacteur: F, T. Hartmann.)

102 E.
d. J., wornach; des KônigsMaje�tätzur Erhaltun
und: Her�tellung:denbig�igen,Domkirche rerehas
lex:aus Allerhôch�tihper-Chatoulleanwei�en.zu la��en

i�kSe, Königl.Maje�tätder näherePlan zur Ausführuzg: die�es-Reparatur-Baues vors
gelegt, und. de��enVertheilung auf $ Jahre vorge»�chlagen. Des. Kdnigs Maje�täthaben hierauf in
Gnadengeruhet, den ganzen: Plan, welcherauf die
Ko�ten�ummevon 204 000 Thaler-ab�chließt,und-die
Vertheilung: der-Arbeiten; auf $ Jahre im Allgemei»
nen; zu: genehmigen, Ju: tief�terDankbarkeirwers
den die ganze Stadt, �owie die evangeli�cheKirche
die�e:allerhöch�te:Huld des: allergnädig�tenKönigs
vernehaenund verehren, Magdeburg, den 21en
Juni 1326. Der Geh, Staatsmini�ter-v. Klewiz,“

In Burg wird- die durch ein Legat des zu Lon-
donver�torbenenKaufmanns.Pie�chel:gegründete-Er-

ziehungs- und Unterrichts-An�talt-zumBe�tenarmer
elternlo�erKinder; nach: der Be�timmungde��en:Ex-
ben, eingerichtet werden, Zu den Gebäudenwird

|

und der Plan zum Bau
und zur inneren Einrichtung der�elbenjet ausge-

: axbeiter werden. -

:

Von der- Nieder-Elbe,vom 23. Juni.
An das Comtojr der Herren A��ecuradeure:inHam

burg i�folgender Bericht: aus-Genua vom 10, Juni
gekommen:- „Fch-muß Fhnen:die traurige Nachviehr
mittheilen, daß am Bord. eines von Canea-gekom-
menen, mit Oelbeladenen Schiffes,welches,derQua-
rantaine wegen: zu:Varignano:angefommen,wo-das



großeLazaréth<<befindet,die Pe�tausgebrochen
i�t, Der Ort i� i�olirt,nahe bei Puerto Venere
im Golf von Spezzia,60 Seemeilen von hier, und
keine Gefahr, daß�i<das Uebelverbreitet, denn
un�erGe�undheits-Magi�trathat gleichdie nöthigen
Vorkehrungengetroffen, indem ein Sruppen:Cordon
um Varignano gezogen,und vor-den Golf ein Wacht:

|

(<i�gelegt worden i�, um alle Kommuäaikationen-
zu verhindern,  Viex Mann �indam Bord ge�tore
ben, Andere �indmit Pe�tbeulen‘behaftet,und uan

erwartet den offiziellenBericht des dahin ge�andten
- Wundarztes, der einen Vorrath von wachsruchenen

“

Hemdén‘unid hôlzernenSchuhen niit �i: führt.“
Déèr-Freiherr Theodor von Für�tenberghat“zur

Erweiterung und-Verbe��erutng“der Krankenan�talt
in der Karchaus zu Hildesheim2000 Thaler Preuß.

Courant ge�chenke,
i

UN

A 29: v: M. wurdeRendsburginHol�teinvon
einem mit Hagel und Regengü��enverbundenen Ge-
wittex in Schrecken ge�egt. Der Hagel, welcher in
roßer Menge und: mit �chre>lihem Getö�eherab-
ürzte,hat beträchtlichenSchaden an Gebäuden,

be�ondersan Fen�ter�cheibenund iù Gärten ang
richtet. Es �indunter-andern in den Baracken allein
‘über 2000 und im Gouvernementshau�e185 Schei:
"hen vom Hagel-zertéümmertworden.
res Kopenhagen, vom x0. Juni, es

Am 23.des verflo��enenMonats Mai wurde bier.
die Vermählungdes Für�tenPignatelli-Ruffo, Ge-

�häf�tsträgersSy. Maj. des Königs beider ‘Sicilien
‘am bie�igenHofe mit der Witcwe des Königl,Hofra-
thes Ger�on‘vollzogen,nachdem die Braut: vorher

‘zur rômi�{:katholi�chenReligion übergetretenwar.
:
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Das alte rômi�cheSprüchwort; „das �eltenein

‘Kardinal allein �tirbe,“�cheint�ichauch jezt wieder

zu” be�tätigen;denn �eit dem Dode des Kardinals
S., Severino �indNachrichten aus Bologna einge-
“troffen,denen zufolge dèr dortige Legat Kardinal
Albani�ichfehr�chlechtbefindet, Wie man vernimmt,
‘wied der Kardinal S. Severino keinen Nachfolger

zu Forli haven, �ondern die�eLegation mit dex von

“Ravenna unter der Leitung de®Kardinals Rivarola
‘vereinigt werden. A a0

i

:

Jn Forli i� am 18. v. M., im Augenblicke, vo

der Prediger den Ségén ertheilt hat, unmittelbar in

de��enNäbe, ein �tarkerSchwärmer“in die Luft ge-

flogen. Jn dein daduc< ent�fandenengewalt�amen
-

Gedrängehaben drei Men�chen-das Leben verloren,
und eine Menge anderer �ind.mehr oder weniger

gefährlichbe�chzádigeworden, Schon vorher hatte
‘der -dortigè Póbel, wôhreud der ganzen Dauer ‘der

_Mi���onen,Pasqui��eauf die�elbenim Publikumper-

breitet, ja die Heiligenbilder, Unter die�en�elb die
beiden ehrwürdig�ten,be�<hmußt,Eilf Fndividuen
�indarretirt worden, Die Mi��ionarien,welche nach
dic�emVorfalleForli auf der Stelle verla��enwoll-
ten, ohne“dieZahl ihrer zu haltenden Predigten voll
zu'inahen, haben nur dur die eindringlich�tenBits
ten des Vice-Legatenbewogen werden können,von

“ihremVorhaben abzula��en.
:

; Madrid, den8, Zuni.
In der Gegend von Salamanca i�keine Topazen-

Grube entde>t worden, und.um fremde Kapitali�ten
anzureizen,zur Nugung die�erGrube beizutragen,
i�tihnen ge�tattetworden, die�elbefrei von Abga-
ben und Zins zu bewerk�telligen;bleiben die Steine
nicht 1m Lande, �omuß jedoch ein Ausfuhrzoll ents

„richtet werden.

_ Die in der Gegendvon Murcia gemachten Ver-
�uche,um die Cochenille in Spanien zu acclimati�is
ren, ver�prechenden be�tenErfolg; die�es Jn�ekc
vermehrt �i<hauf eine ungemeine Wei�e. Man hat
es dahin gebracht, es in. freier Luft zu erhalten,
und obgleich der Thermometer in die�emWinter
auf 2 Gr. unter dem Gefrierpunkt gefallen.if, eine |
Kälte, wie man \ie-in Murcia �eit40 Jahren nicht
‘erlebt hat, �o-hatdas In�ektdarunter nicht gelit-
ten und die Kälte hat- nichts weiter veranlaßt, ‘ais

eine Ver�pätungder diesjährigenErndte.
Paris, deit 17. Juni.

Ein hie�igesBlatt“�telltüberden in der Depu-
tirtenkammer von Hxkn. v, Prei��acgemachten Vors

\<lag, daß die Einfuhr von fremdem Getreide no
mehr be�chränktwerden möchte, folgende Betrach-
tungen. an: DieFrage; ob die Getreideprei�ein Franf-
reih wirklihübermäßiggefallen �ind,�cheintbejahr
und verneint werden zu können, Bejaht, wenn mai

die jebigen Préi�emir den Prei�envergleicht, zu wel?

<hen �i das Getreide, in Felge- der Sperrung der

Häfen, und weil dem Ackerbau �o-viel- Arbeiter ent-

zogen wurden, vor der Re�fauratiou-erhoben haite ;

‘ebenfalls er�cheintder- Fall der Prei�eübermäßig
im Vergleich mit den La�ten,wel<he das Grundei-
genthum drücken,mit dem Luxus, der in vielen Stän-

den überhand genommen hax, und-mit der Erhöhung
des Tagelohns.  Verneinen kann man die Frage-
wenn man die jeßigeZeit mit! den-Fahren vor der

RNevolutiónvergleicht „wo die Getreideprei�eweit

niedriger �tandenwie jeht, währenddoch ciùe Mode,

an die uns einige ehrwürdigeKöpfe:noh erinnern,

damals den Betrag des Verbrauchs? bedeutend cr

höhte. Der Vor�chlagdes Hrn. v. Prei��acmub
reifli< erwogen werden, denn man darf nicht pe?
ge��en,daß eine alte Erfahrung uns lebrt,

reich ‘erleide im Durch�chnittalle zehn Jahre ecints
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Mißwachs,daß: alsdann: alle: Vorräthé nicht:binrei--

höhung .des Prei�es‘irgend inc ‘MWharé�lime
Folgen hat, und.daßwir: nichtcinmal’ wi��en;

©

0b“
Frankreichbei “den jehigen “Ge�cten!wirklich"mehr“
Getreide ‘einfübrt- als. auêführr,© Uebrigenshärder
ebreuwerihe Deputitte: feinen ghi�tigen?Augeübli>"
gewählt,um feinen"Vor�chlagzu mäthen7“da? dit

mei�ten*Deputirtenjege' ein größeresIntere��eha-
ben, nah Hau�ezu eilen} um ihren ¡Weizenundih-
ren Hafer zu erndten, als lange Abhandlungenüber
Korneinfuhrund Ausfuhr anzuhören,während viel-

|

leiht die Waare wegen Mangel: an Sorgfalt ver-
dirbt, Dies wird wahr�cheinlichdie vorläufigeFrage

Es womit dex Vor�chlagzunäch�tbe�eitigtwerden

wird. )

Ge
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Dlle, Sontag. .vom Berliner Theater, welchevor:

ge�ternim:Barbier von Sevilla aufgetreten i�,er:

freute fi! des:ungetheilten-Beifalls,-- Einige: Leute,

welche am Eingange des: italieni�chen:Opernhau�es
vor Eröffnung

|

der: Ka��e:Po�io‘gefaßthatten, be-

nachrichrigten war mit chri�tlicherLiebe das -Publi-
Fum, daß: es-eine kleine Deut�chemit: einem niedlie-

chen Ge�ichehenund einer fleinen ziemlich-fci�chen|}

‘haltenStimme zu �chnbekommenwerde, welche aber-ohne:
Zweifel die Kühnheit,womit, �te�ichauf; ein«köni
liches Theater wagte, �chwerbüßen würde, Al

aber Mlle. Sontag er�chien,fährtder: Referentfort,
fand �ich,daß die Éleineuiedliche:Deut�cheeine junge
Per�onvon achtzehn Jahren i�t,welcheein peizeu- |

des Ge�ichtuudeine. elegante :Daillebe�igt,Sie
�ang,und die kleine fri�cheStimme erregte die Vere
wunderung der Kennerdur ihre Kraft, ihrenUm-
fang und die Reinheit ihres Metalls 2c, 2c; kurz,-
die junge Sängerin hat alles hingeri��enundman
erinnert �i<bier keines �oglänzendenDebüts,Die
Kritiker werfen ihr. jedoch vor, daß�e zuviel thun

|

wolle, und daß ihr Ge�chmackeiner �trengernLäu-

terung bedürfe. :

ei
—- 20. Junie Seit einigen Dagen“herr�chtdier

eine große Hite, und die dur< umherlaufendeHunde
verur�achtenUnglücksfällevermehren-�ichtäglich;

vorge�tern:meldeten �i drei Men�chen,welche ge-
bi��enworden waren bei dem Hotel-Dieu,um ihre

4

Wunden ausbrennen zula��et,"
-

Vor einigen Monatei wurden in Spañien eigene
|

Men�orenfür:Bücher,Gemälde,Kupfer�ticheund Bil-

pireMer Art ernannt, it: demBefebi,alles An�td-

béu�teperbrennen,‘Einige franzö�i�cheHandlungs- |

(E) »aden
die Erlaubnigzur Ein�ubtvon 5o bis vo Douùen

*�chritte-mache.“Laienkämen.
dens int franz. Schiffenan,

*ina<ungen baben alle Un�eregetreuen 2
:
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en Endzwé@
fürzlichvonder �paui�chénRegierung | n

Fo cher und ein And
il

|

: eres von 400 Dugend eben die�er
Waare erbalten,und fie zum Theil na< Mádrid“

Ao RCUSDNO 1s i 1106419 fia
uad zuin Dheilnah“Bärcellonafomiten-la��en,;Zi;

Tein die Cen�urhat-die�e-Fächer-wgen angebüczer
�ittenlo�erVerzierungei vèrbren#èn la��en?Der fran-
zö�i�cheGeuebalfonfulhätdagegeirrellamixt. Auf
fremden Bücherntiegt Fe6t eine: Mauthabgabe Lon

30 Froauf eit Gewicht‘von!25'Pfund: cavar 30
‘Dile: Sonntag ‘har“besihrem zweiten Auftèten

im Barbier von: Sevilla beinahe‘no mehr BeifaÆ
eingeetndtet als -beim-er�tenmale,‘Heutetritt: �éals
Elena in dep Donna del ‘Lagoauf. IS 102 Lt H Ie

Unter andern Ver�uchenzur An�kéllüügdep ukbesD,

�chäftigtenArbeiter zeichnen�ichdie Bemüßhüngen!|

der Ge�ell�hafcfür Belebung des Kun�tfleißesaus,
einen Dheil des Eppinger Waldes zur An�iedelung
der brotlo�enSeidenweber in Spitalfields zu erhalten.

Die für.Dublin erwähltenParlamentsglieder, die

HH. Grattan und Moore, haben, �attder unfruchts
baren Ehre, �ichdurch ihre Freunde triumphirend
unherfahren zu la��en,jeder 450 Pfd. St, den dors

tigen milden Stiftungen ge�chenkt.
:

Sowohl in Manche�texals in Blackburn hat �ich
itber. gbößereZhätigkeitin den Fabriken einge�tellt

elund, viele arbeitlo�eHändehaben Be�chäftigunger-

„Briefeaus ver�chiedenènGegendenSüdamerikas
vetichtenvon, einem Pro�elpten-Werbungs- Sp �tem
der Jé�uiten,das �chon�eiteiniger Zeit großeFort

geHgentendes Dre
5 "Tel an, wüßten-�ih in den an-

ge�ehen�ten.Familien zu in�inuirenri
zu berèden, daß �ieihre Kinder, zumal die Knaben,
zuxErziehung nah Frankreich in die Je�uiten�chu-

len \chi>ten, wohin �ieihnen freie Ueberfahrt ver»

�chafften,Nm mei�ten�eidie�es�eirher-inBra�ilien
geglückt,Und es �eienvon Rio-Janeiro allein wohl
�chon200 Jünglinge‘auf die�eArt nächFrankreich
abgegangen. | (

In Amerikani�chenBlättern wird. geuteldet,daß
ein im Alter von 114 Jahren in Virginien.pet�tor-
bener Hr. Alex. Berklei, dem �cineWittwte, 111 Äghre
alt, bald darauf nachfolgte,mit der�elbengo Jahre

© St, Petersburg, den:17: Juni m
Folgendes.Mazife�ti�ker�chienen: 1b Eelbî-
Von:Gottes Gnaden Wir Nicolaus 1: Kai�erN

ani cit
herr�herallcr Reußen 1c: 26. 2c"

7 2 LienGekaïine-
vom 19. Dezbx. v. J. und die dar iiterthanendie EA

enz cines Noinpioets erfahren, dei AELE
Thtosuernhuren,bieegierinyd�ormzu verdndern,die
Ge�egeund wit ihnen alles, was das“aah

e Zi der
Peilig�teerfenat, zu «ger�idren.IE PE AA

pe beauf
grândlirheuWaterju4uos die�crverratenBm1riehe-



teagten Kommi��ion,zur- Vicht gemacht,die Sate in ib
em fang zu erfa��en,bis, auf die Wurzeln des

ltebeldJudripgRD,e��enUr�prungzu entdecken,‘allenVer-
zweigungende��elbenzu folgen, de��enFortgangund Aus-

dehnung fe�tzu�tellenund endlich die Re�ultate der Untere

�uchungniht auf Verdachtund,Wahr�cheinlichkeit,�ondern
auf gewi��e,ent�cheidende,unwiderleghare.Bewei�ezu grüns
den, Eige gebieteri�heNothwendigfkeit,erhei�chte�ogeyaue

nd ausgedehnteNachfor�chungen.Als, gleichin den er-

genTa +Un�ererRegierungdír unerfor�<lihenBe�chlü��e
es ) en Uns ein“ ent�eblichesVorhaben“ enthüllthat-

ten, wel<hes bereits �cit10. Jahren in. der Fin�terniß;vot-

\{ritt, erfannten Wir den Finger Gottes, der Uns Un�er

Derfahxen und, Un�erepüichten�i{tbarkihvorzeihnete;
Quir erfannten um �omehr die. Heiligkeit die�erVerpKch-
fungen, als das Komplott lange vor Un�ererThronde�icigung
�einènAnfang genommen hatte uyd niht Un�erePer�onallein,
�ondernganz Rußlándbedrobte. Die�eswar Un�crGedanke
bei: Errichtung der Unter�uchungs.- Kommi��ion,das waren
die Prinzipien, die deren“Verfahren leiten mußten.Nach
ciner fünf Monate lang alle Tage mit unermúdliheuEis
fer fortge�eßtenArbeit, na< Erwlgung und �orgfältigerBes
wáhrungjedes Um�tandes,*ieder Aus�age,jeder That�ache,
�ets nuée auf de Evidenz„ auß die eigenen Kngetagdele
der Angeklagten oder. auf Bemweitmittel,die keinen Schat-
ten von Zweifel mehrÜbrigließen, (< �iüßendund den

Hioge�huldigtenalle Freiheit und Gelegenheit, die �iezu

ihrer Vertheidigungbedurften , gewldhrend,hat die Kom-
mi��iondas: ihr: votge�te>teZiel erreicht ; �iehat Ugs jezt
einen SchlußberichtÜber das Ganze ihrer Nachfor�chungen
neb�t‘allenDxiginal-Dofumenten, worauf. der�elbeih grün-
det, vorgelegt, - Aus der Prüfung.dic�esBerichts und. �eis
per, Belege ergeben �i<zwei o�enbarver�<itdenartigeAns

flagen : die einen, von der �{wer�ienBe�chaffenheit,gehen
‘auf Verbrechen des Hochverraths, auf Encwür�e,die (chon
vor längexZeit ent�tanden,mit ver�tio>tenHartnäckigkeit
géndyrt und zur Reife gehracht;, fe�tund, ungblái��g,na
dem FerbacheuildasZr das, inan �i<vorge�egt,aetichtet
worden �ind;die andern betreffen Verirrungen, welche ih-

ren Grund in Charafter�hwdä<hehatten, oder. iù blindem
Vertrauen, im Mangel hinreichendenSchar�bli>ksum das

Geheimniß der wahren.
?

genbli>liher Aufwallung der. Leiden�chaften,worauf. Neue
folgtez �iebetreffen im Allgemeinen�<hwanfkendeIntentionen
ohne be�iimmtesZiel, und denén man keine Theilnahwmean

Handlungen des Aufcuhrs vorzuwerfen. hat. Aus der Art
die�esVergehens �elb�t�ichtman, daß die Bezüchtigteu
die�erArt nur in. rein korxektionelle Strafen verfallen �ind.
48as aber: die Jadimduen, betrifft, denea die zuer�igedach-
tén An�chuldigungenzue. Lali fallen, die Jadividuen , die
dem Mittelpunit der Thätigkeit des Komplotts mehr oder

ininder nahe �tehend,de��enwahre Zwecke gekannt. haben,
�s werden �iealle in cinem und. dem�elbenUrtheil zu�am-

mengefaßtwerden, obwohl nicht:Alle, in gleichem Grade

firafbär �ind, ; Phae
y

_be�<lo��en,das Tribunal, dem die�esUrtheil

Dcdo o �oll,aus den, dreier�tenStaatsförpern
zu bilden; dem Neichsrath, dem,dirigirendenSenat und

dem heiligen Synod, indem. Wir einige dee höherenMi-

lifair- und Civilbeamten beifMgeo,DerPrâ�identunddie
Mitglieder. der. Unter�u<hungs-Kommi���on�ollendarin fei»
nea Sig haben, Durch, eine �olche.Organi�ation.des Tris

buna!s- haben: Lie, micht;nur-dieAutacifátder,alten Ges

on�piration,zu. enthúllen, in: au-
|

bräucheau�re<t erhalten, �ondernau

Dualenren Ratto al

RAE EL
e�celtenRu��en,als Sathe des ganzen

Jadem Wir das. Scic�al de eklagfen
di

.

�in Gerichtshof METERSas WirE
fordern nur von ihm unpartheü�heGerechtigkeit, die �i
�trengauf die Ge�egeund auf die Kraft und die Evidenz
der Bewei�e-ügt.Wenn das Urtheil ge�pro<enund uns
dayon Nechen�cha�tgegeben�ein wird, �o.wird �olchesneb(
allan Details. des Verfahrensbefanat gemacht werden.

Degeben zu St. Petersburg, am r�en Juni des Gugs
denjahres 1826 und Un�ererRegierung im er�ten.

|

:

gez- Nücolaus.

pe GebABe E iisof der Leichenconduct
M

“ verwigten Kai�erin Eli�i
|

Mejais!eingetroffen.
g �crinEli�abeth in

Am-28.- Aprild. JF. wurde auf Veran�tal ;

Grafen Platoff, an den Ufern “natan des
vennen- von ratari�chen,kalmu>if{<en,cirka��i�chen
und. Ko�a>kenpferdengehalten Die-Rennbahn wax

67 Wer�te(zehntehalb d. Meilen) lang; der Ja�on,
eiu Pferd aus dea Stutereien des Grafen Platoff,
“erreichtezuer�das Ziel, und hatte, ohne er�chöpft
zu �ein,die: große Strecke in 2 Stunden und 5 Mis
nuten durchlaufen. Näch�tihmgelangten noh 10
andere treffliche Pferde, in kleineren und größeren
Zwi�chenräumenans Ziel, und befanden �ichnach dies
�em�tarkenProbe�tückeganz wohl, einige andere
aber konnten da��elbenicht ertragen und findtheils
im Réèaunen,théils bald darauf gefallen.

Vermi�chte Nachrichten,
_Aus Sachfen �chreibtman. daß'die Aus�ichtenzu

einer wahrfcheinli< \<le<htenErndte vôlltgunge-
gründer�ind.— Die Per�eroder Kaufleute aus
Siflis follen für 700,000 Shaler Waaxén' auf der
Leipziger“Me��eer�tandenhaben, ?

Die beim Bauder Egidienkir<hezu Hannóver ver:
unglucten Arbeiter: wurden feierkich beerdigt und
von mehrerender angc�ehen�ten-Männer zur Ruhe
beglciter,Für die Wittwen der Er�chlagenen:brachte
eine Kirchenkollekte 320. Dhlr. zu�ammen,— Noch
immexvecfolgt man die Spuren eines oder zweier
Wölfe in der Umgegend von Hannover, ohne daß
man die�erRaubth1ère habhaft werden kann. —

SERede,iurerbedungder Deiche in Offfries-
an en in die�emund îm folge re eifri

mrerfigts
folgendenJahre cifrig

Im Kanton Solothurn zeigt �ichBeunruhigung
‘wegenEinführungdes neuen Katechièmus,den dec

|

bi�chdflicheProvikar Prob�tGerber genehmigt hat, |
en aber mehrere Pfarrgei�tlichenicht einführenwol- -

len. B:vor man neue Katechiêmeneinführt,�agt

„zeigenwollen„ daß
als Sáche aller von

de: SchweizerKorre�pondent,�ollteman ich zweimal

„belinnenund es dann no< dreimalAden ci
Beilage



Beilage: zut Königl,We�tpreußi�chenElbing�chenZeitung No. ZZ
und Anzeigervon gemeinnüsigen,Intelligenz - und anderen den- Nahrungs�tgnd..

angehenden Frag “ und Anzeige--Nächrichtew
=

Elbing, Montag, den zten Juli i826 E

es war“uutein Sbhlaf.…..Erfindungen.
Eine der größtenErfiadunges-i�von dembee

rühmten Brukñel in England �o:eben bekannt ges
worden, die ‘drei “Viertheileder Feuerung bei der

Dánpf�chifffahrt�part. Sie be�tehtdarin, �ih-des
Queck�tlverdampfs,der durch cine -Hihe-voû 656 °F.
érzéugt-wird;,�tattdes Wa��erdampfeszu. bedienen.
DiteEläficität und Kraft die�esDampfes-kann auf
cite noch’gar ni<t’zu be�timmende!Höhe vermehrr:
werdet. “Die Er�parung:an Raum wird! höch�tbe-

deutend �ein und eine Don Quet�ilber hinreichen,
ein Schiff mit 140 Pferdé-Kraft nach“und--von‘Ja-
dien zu führen La

Allerlei

12

24218 720
;

Us:ZARE |

Fu Caen ‘i�t‘ein neues.Heirats -Bureau errich-,
ter, gleich dem in Paris be�tehenden.Der neue
Unternehmer ver�prichtden Weibern ‘reht_nach�i<-
tige Männer, und den Männern recht treue Wei-

ver! — Eine Zeit�chriftbemerkt: die auf �olcheArt
vérheiratetenMänner würden wohl na < �ic<ttg

gegen ihre ‘eigenénStreiche, �olcheWeiber treu

ihren Fehlern �ein.
:

Manhat berechent; daß die Spiélpacht in Paris
für jede Million, die: �ieeinträgt, zeh Judividuen
‘zu Selb�tmördernmacht. eT

LEA

Vor Allem darf man jetzt nicht-aus- den Augen
�egen,daß es zwei Moralen giebt: eine, welche
die Tugend befiehlt,die andere, welche �ichden Wün:
‘chen und. Verlangen -der-Men�chen-fügt. Die�elelz-

tere i�teine Eutde>kung neuerer Zeiten; die Alten
kannten�ie-niht. Ihre Erfinder waten die

e�uiten; ��ebildeten die Grund�ägeder�elben
„aus “und machten ein Ge�éßbu<hzum“Gebrauch |

L ves cours et des gens du monde“ davon. — Hier

¿nes, wo wir erfahren, daß alle Tugenden‘auf

venSch éin reducirt , daß“�elb�tLa�terund Ver-

lehren morali�< wetden könen!"Die�eSkid!ZePre, die 1
ir Vi egangen hielt,"i�t

wie-

der herge elle;BE UN e atte 8

dem

Srabeer�tanden,Sie glaubten"die Je�uitentodt?

Ì

âi
- AllerdinSs ind i

:

Bücher“�elrengewotden, aber was ‘Putdas ? EE,
wird.niche zögern,�ie,Behuf des dfentlihen Un-
terrichté,NEI SU PLUNA A

a
TE

: Neulichbegegneten�ich:duf dem Obio (Nordamerika)
zwei Boote undes-ent�iaadfolgendes �onderbare:Ge-
�präch::5Wie heißt-dies: Boot?“ = Der Chertÿ-
�ione-CKirfch�tein,——-,„Wober-kommt Jhr ?“ -

—

:Vou Red�tone.i —7-

5 Wobin geht: FJhr?2“— Nach
Lim�ione.— „Wer i�tEuer Kapitain?2? 4 Fhèo-
mas Stone. — „Was habt Jhr. geladen?‘—- Müh!-
‘und Schlei��kcine(millstónes and grindstones )Y.—

„„Nunwahpbaftig, Jhr habt Euch hart. gebettet, �eht
| Euch vor, daß Ihr uicht aufden Stein (Grund)ä

/

| gerathet, lebt“wohl!
Eine’ TodesLanzeige"lâuter wôdrtlih; Mit dem tiefs
�tenSchmerzé zeigen wir“ Un�ern'Fréunden und Vers

‘wandten hienmir an, da� es dètü Höh�kèéngefallen,

Récht gab."

"

je i�mit ihren Stiftern aus dem |

Heimes Mittel entdeckt haben, feine Frauen“fo bald

�tarbenaus

un�erezweijährige;Zochter Ludovika ‘an -den Zäh-
nen zu: �ichzu: -nehmen.:-

gte E nies

“EinDoktôr”heiratetezum.fühftén*Male. - Einer
�einerFreunde behauptete, er mü��ewobl ‘êin ges

los-zu ivérdén.:Ein unfeblbares/“erwiderte der
Doktor :- ¿ich wider�prachihnen niemals/nünd �ie

s ‘�tiller-Wuth:-7daß ih ihueu. immer

Gelegenheit?
Wer die Gelegenheitnicht ergreift von vorn,
Der Œ>ibi�cht�iebeim Schbeif und d'räni�teinDöën.

G E
a

€ ts

20 ;
;

i

Weh uns ‘die:Gelegenheit:grüßtré<t �dên,D
So ‘�ollenwir ihr danke undentgegegehm.

ES x 297. E fige
Eine Kupplerin i� die Gelegetiheit/

*

*
“Nimm nicht Alles / was �ie-dip-heu

toe €»
y: «tt

5 SIe n LS

"Eine Gelegenheit führt“dïeRA |

Nimm die Eine niche;aberale sméle
zi Du

+

fili 0E 25) ¡ELi us



# Angekommene Fremde.
Major v. d. Lindévon Mdwe, Capitain v. d.

Linde: von Bietow, SprachlehrerReiß von Minens-
berg, Immermann von Ragnit, Démoi�elleHeldt
von Danzig, ReferendariusRoy und Kaufmann
Jo�ephSimon von Königsberg,Kaufm, Michalo-
wig von Königsberg,Secretair Hinz- von Rapeñ“
dorf, Leinwandhändler—Lehmann - von- Liebmühl;
Kaufm. Samuel von Königsberg,Graf v- Siera-

 fowsfi von Waplis, Stud. Sobernheim, Mu�ik-
lehrer Leo und Kaufmann Pollak von Königsberg,
Kaufm. Blam von Det. Eplau , Kaufm, Lorc>von

Königsberg,Amtsrath Vieth von Noïketten,Amts-
_¡räthlee Yod ¡Stargarde;. Kaufmann Wol} ‘von

Stettin, Schreiber v.- Petry von Dil�it,Kaufmaun
Baut von Danzig, Doktor.med. Bauni von Berlin

¿In der Bu@haodlung�udfolgeade Bücher
“für beigefügtePrei�ezu: baben:

E

 Dai�eaberger, Joh. Mich,,die Kun�k,lange
__

ge�undund ver

buchfúr- die Jugend“und die Féiertagschüler.
tl Dutclinte Ud ls cin adIAEBrez é

N U a ein n î
à Do Ïund Hufeland. ]

ein nüßlihe e —

Gemäß-dem

ten peremtori�chen-Tereyin entweder‘in Per�onoder

den Betrag Und die Art-iþrer Forderungen umßKänd-
- lich anzuzeigen,die Dokumente, Brief�chaftenund �on
�igenBeweismittel darüber im Original oder in de-

dur ge�éslicd-zulà�igeBevollmächtigtezu er�cheinen,

glaubter Adjdrift vorzutegen- und das Nöihigezum :

Protocollizu verhandéln,'mit der beigefügtenVerwars
nung, daß die. im Termin ausdleibenden und aud bis
zu erfo!genderJnrotulation der Akten ihre An�prüche
nicdt anmeldeaden Gläubiger mit allen-ihren Ford
rungen ‘an die Ma��eder: Géméin�chüldner-autge�cdlof-

gen die übrigenCreditorenwerde-aufezlegt-werden.
Uebrigens bringen wir denjenigenGläubigern,wels

[e den Termin in Per�onwahrzunehmen verhinders
werden; oder denen. es hie�eib|an Vekanni�chaftfehlt,

P'die Herren Juf�tiz-Commi��arien-Niemann,Sen
|-ger, Lawérni: und: Sweller- ais. Bevollmächtigte

�en,und: ihnen deéhald ein ewiges Still�chweigengeo

in Vor�chlag,von deñen. de�hcinen zu erwdhlea-und
den�elbenmit Vollmacdt-und Jaformation:zu ver�cheo
:hâben werden. Elding, den 3: Juni 18G > ‘;;-

Königl.Preuß,Stadtgericht.
auêhängenden-Subha�tations-

�gt.
] Patent �olldas den Zimmexrge�ellenFriedr i<-Fe pip

2

“T2

Die-KFun�t,in kuyzerZeit ein ge�chickterSchwim- |:
mer. zu: werden, Neb�t«Klugheitsregeln1 für!
Badende.

-

Mit -einer? Kupfertafel;

gemeinenWeltge�chichtein vierzéhü;' von Hrn.
Hayptmann- von Brñickên entworfenen Karten!
und:Dafeln;als Ver�innlichungsgittel:beim,Ge-;

brauch, bi�tori�chexLehrbücher,[3 Thlr. 15:\gr,
Neue�terhundertjährigexZeit - und: Wittexungs-|

faleader. vom'Jabre1819an bis 3919. -°15-(gr.
Elwert, die Blau�äuve, dás! wirk�am�teHéils
„mittel in Lungenbe�chwerdenund einfgew- ner-

>

PUBLIC ANDA.
Nactdem: üder ás:

fo:venen: Flei�chermeiltersFoh
feld4 und de��eafepariete,no ledende Ehefrau
Naaa Dorothea, ged.:Nlätt;: durch: die: Verfugung

abgefürztePrioritäts-Verfahren,erd�net worden : �swerdesdie uxdefanatenDläudigee'derèrGeméin�chuldi
a7 hierdar<-óFeatlihaufgefordert, in dem:auf den
18tea D?eoder rt, Vormittags um 10 Uhr; vot |
dem Dipaiúrtea,Hires JaßizrathJacodi, ange�ez:

g'�gr.!Þ
Hi�tori�cher:Sthulatläs:,/- oder Ueber�ichtder all‘

:Iufizrath:J a c 0b 1

fi

FámmilicheVermögendes. vere |
ônn; Gottfried Si rf<- Þ

: h:nec ¿Ehefrau Ana az- gib, L
vom 30z:Dezembes;)1825: dér:Concues,undi war das

H Spc HD),

: dem dußern St. Georgendammhie�eld|-gelegene,auf
326:Rihle, 19 �gr.7 pf. geribslih abge�ägteGrund-
gud öffentli ver�teigertwerden. Der. Licitationse

: Termin hiezu i�auf; deo: 20�ten,September, c,,

�den;-Eheleuten:gehörige,:5ub Lit, A. XIV, 15. boauf *

__

um 311;Uhr Vormittags; vox dem,Deputirten, Hera
C

anberaumt, und werdeg die
de�s- und zaßlungsfäh!gen

-

Kauflu�iigenhiedurd
aufgefordert, alédann-allhier-auf dem Stadrtgerictt
zu er�@einea,dië Verfau�sbedingungen

-

zu

-

verneh!
‘meit, hr. Gebot zu verlautbaren, unid gewärtig;49

] fein, dag demjenigen, der im: Termin--Mei�tdietew
|

e�hwerden und ner“ | der dleide, wenu oigr rechitlicze Hinderuagêur�acdin
bdô�eaKrankheiten,neb�t,<emi�henBemerkun- |
gen über die be�teBereitungsart der�elben.

IEE
I

e n

jz y

15 \gr.

eintretes, das Grunid�u>zuge�cdlagin,ouf die etwa

�pâtéex‘einkommendeuGcbore aber nict weiter: R
�i@tgenommenwerdén wird, Die Tape des Grunb/
úcts fana ûbrigens in un�erer:Negi�ratut-in{pizir!{

werden.Elbing, deu 27én: Mai: 1826;
Königl,Preuß. Siadtgericr,

:

Gemäßdem aflhier-aushängenden.Subhoßations
Patent �olldas dem, Chr if ianBo rd € Ens�el

súb Lit, C. X1L.79,Zu5Neufitc, aus cinem: Weh
hau�eund-einem.halbenWorgenGaztcnland deftegen?-
»delegene;: auf: #32; Rehir.. 20. �gr;gericdtluch‘abg
t (HägieGeuodüuce:dffentlidver�teigertwerden. Dét

Lic�tazions-Sermin,hiezu:i�tauf deo 13teq St?
tember c.7 UN ¿1 Uhr Vormitiogs, vor 9

adenthlen,, gehdrigt



�ermDeputirtén, Herrn Au��izrathNlevs; ande-

raumt, ud werden die dé�l6'und -¡ahlungsföhigen

ren, und gewärtigzu fein, daß dévjenigen ‘der im

Dermin- Méei�ibletenderbleibt; wenn-ni<hk re@tlide

�@lagen,auf’ die etwa \pâter eiofommenden Gebote
aber niht weiter Rd>�ihtgenommen: werden wird.

Die Loxé des“Gruad�tuckslann übrigens in un�erer
Negiffratur'in�picirtwerden

|

“Elbing, den atea Juni 1826:
: Königl.Préuß.:Stadtger!cdt.

i

Gemäßdem aßlhieraushängendenSubho�ßationé-
Patent foll das den Nageldmidemei�ferDániel

Gottlied und Maria GSuttle�tenEheleutenge!

bérige, sub Tic A. I, 200 am Moktktthor“hiex�eld�
gelegene,auf 372 Rihl. 26 \gr.10/6; gèricdtlichabge
\cägte Grundjtu> dffentlicdvéc�kéigértwerden.

©

Der
LizitationsFermin-hiezu h�tâuf den 13- S'ptewmber'c.,
um 11 UherVormittags, vor demDeputirten;Heren
JáftizraryK l&b8,änbéraumt,und werdendie: de�ig-
lind“zöblungsfähigenKauflü�tigenhiedur@aufgefor-
deée;atédaan

allier auf dem Gedtger ide zu: er�chei
nen; die Ver kaufsbedingungenzu vernehmen, ihr Ges

“eu verl: nd''‘gewärtigizu �ti, dag
démje:

|

2
)hoeh beriauiBaren UN FeS ASIE HEEE LE LINN

mie auch”ohue Javeatarium verkaufen odex verpacd-nigen ¿der lm Termin.:Mei�tbietendeo-Dleids,-wênn
nice recdelicdeHinderni��e!eiñtretea,das Grandîud

zuge�chlagen,auf: diè etwa: �päter’cinfommendea:Ge-

dote ‘aber uit ‘weiter Rúck�icdtgenommen werden

wird, Die Taxe des Grand�iôcksfana üdeigeus:in

un�erer:Regi�traturin�pizirt,werden 1

i

atis
“

Eibing,den. 20�tenMai: 1826+;
Königl,Preuß,Stavigeri®!.PB

“Gemäßdem allhier außhängendenSubha�tatien#-
Patent fol das zur Wittwe Anna Chrißina A\@-
tèn erd�chaftlihinLiquidations-Ma��egehörige,sub
Lite AfL $27 ‘áuf/dem! Klappeñdèrge

-

hie�elb�t:bee

legenezouf 399 Nihlr/26 gr. 25 pf.gericdtlih:adge-
�gte, Scund�idef-dffeutlich-verßeigert.,werden.Der
Licitotionétetminhiezu if auf dea 12ten Juli c.,

Vorwittogs um 11 Uhr, vor AL DEpatieiea,‘Heren
Ju�tizkathKlebs, anderatmt, und werden die be�iy-
und ZahlungefähigenKabflu�tigeohiedur<aufgefor-
deit, alédann'allierauf dem-Stadegériditzu er�Qci-
ven, die Verkiufsbedingungeszu-vetnchwen,ihr Se-
dot'ju verlauthárenund gewärtigzu �cin,daßdemje-
nigen, ber“ im Termin Méißbietenderbleibe, went
"it rechtlicheHindecungs- Ur�achen.eintreten, daz
Gruntfüc zuge�chlagen,auf bie etra fpdteceinkom-
weaden Gebote aver nicht.witer Nuc�igt gincaitica

; | gens in un�erer:Regi�tratur:in'picirt werden,

Kavflu �igen"hiedurb aufgefordert, alódana -allhier
}

auf

-

dein EStadigeriwt zu- et�hîinen,die Verkaufss- }

bedingungen: zu vernep neu, ihe Gebot: zu: vetlautba-
e :

der öffentlicheVexkauf- des.- da�elb�tNro. 22- zum

Y
| Handel, ‘�ehr:‘gut:gelegenen, zur Kaufmann Z a-

 Hinderungsuxr�achen eint undfúcdd zuges }
etr

werden:wird. Die Taxe des Grundes fang übrie

Elbiag,-den--29�ieaMärz 1826, |

\
Königl,- Preuß, Stadtgericht,

Vei dew Königl, Stadtgericht zu Mühblhau�eni

lewsFi �de erb�chafclichen,Liguidations-Ma��egee
�gr.

ge�ägtwordea, fe�tge�etund �ehendie 2 Lilitaciont;
Sermine,

©

am-1�en Funi,
t

am 11ten-J uli, und
| am 23�en Augu}�- .

d; J. in der  Gerichtö�tube‘an, Demzufolgewers
den. be�ig- und: zablungösfähigeKaufliebhaber hies
durch aufgefordert,?alédann: zu er�deinenund ihre
Gebote : zu verlautbayen,wonäcd�tdann der Zus
�cdlág,in �ofera nict: ge�e6liheGründeeine. Aus
nahme ge�tatten�ollten,ertheilt werden wird. Die
Daye: undder Hypothefen�cheinkönnentäglich bei
der Régi�iratureinge�eheowerden,
„Mühlhau�en, den: 10: April: 1826.
1 Köônigl.:Preuß.Stadtgericht.

Die mir zugebörige1 Meile von Pr. Mark und
Chri�ibucg:und"2- Meilen: von- Saalfeld, Ro�enberg
und: Rie�enburg-velegene-Neumühblemit. zwei-Mahls
Und: eireni GraupenGange, will, ih aus freier Hand

ten, {Es gehöôren-zudie�er Müble außer dem ma�e

�ivea-MühleneGebäude-aundvoll RoE Otaen Wirths
�<hafts-Gebäudenund einigen Morgen Säland, auch

Kiehnen-,-BücdeneuadEichenholz-gue.be�tandeni,
2 Be der. Verpachtung. wixdeine. Caution. vot

10vo: Shir: veriangî/ und kany beim- Verkaufe die

Häl�te-des Kaufgeldes.�ehen,dleiben.
¿° Hiexauf:Refleftirende belieben (ich in: portofreien
Briefen an mich zu wenden , und die-Mühle in Aus

gén�cheinzunebinen,?oder: in: Termino den:9, Nugu�t
index -NeWmühtie=ch einzufinden. id

-_

Lichtfélde:,-den:18, Mai: 1826.
4 40 Hartwich, Lieutenant.

¿: ZumVerkäuf‘oderzur Vermietbung. des bie�elb�k
in der: Kettenbruncien�traßesub Lit, A. I. 142, be/
legenen, vormais\Zandér�henGrund�tücks,jena?
dem �icd Käufer © oder«Miether:: einfiaden,, haber1D
im: Auftrage deè' jegigen Eigenthüwereinen Termin
aufden 11tem Juli cz Vormittags15 HUE,

0

wéiner: Wobhaungangé�egt- IH Jade; zu: die�en

Termia Kauf - und-Mierhslu�tige,ein Und bemerke

dabei, daß das Grunde vou Michaeli c. ab be-

YEE DadeEns‘Ju�tz-Commi��ariusStôrwer-



Den thänulichenMitgliedern dét Korporation der

€ 3 ei!
3

Kaufme na�chaftbringen wir es in Erinnerung, ‘daß

Montag, den 10:en Juli c., Vormitta

Verfammluogder{elben �tattfiadeti

Efbing. den 30) Funi 11826 «id 0
De Aelte��ender Kaufmann�chaft.© 17 1)

“Die? gemauerte? Bruftwehr ‘(am Marktthopv:* fol)

Sonnabend, den'Fte> Juli; Votmnittägs:um: 10Uhr,
>: Oti lnd Stelle 0n:den;Mei�tdieteaden-verkauft
erde; wozu Kauflufiige-hiemit:ecivgeladen werdens

#KöñftigenMittwoch, den“ 5ten: Juli > Vormittags
von 9 Uhr ab “(oll «indem“Hau�e?der Madame

Siefert, alter, MatfktNo. 169 zwei;Treppenhoch,
der: Na laß:itt ver�tôrb¿rnenSradträthinRhoden,
befehendin Möveln,„uüterdentn @ ‘eine 8 Tages
Ube beftadet,Litineñ, Betten, Kleidern, Haus, Kb
¿ns und SEE dur freiwillig veran�täls
tete Auction‘gegengleichbaare Bezahlung verkauft
merde Tt CIT IU TO MLA,
_DáF Haus"der Doctor Hén>e�denErben ‘in

der Spieringêfkräße"No.5. i�t"von Michaelid. «Fi:
ab im Ganzen Und" au Dheilwei�ezu vetmierhen,

guFönenMiesdel elbe, E AE
A

O20
} :

MeisHaus in “der Flei�chér�traße;wel<hes.bis

js! MádaméAbräm'ow6? i bewohnt, '\wörit x

Saak; 160 beizbare Scuben, *2“Küchen; Wa�chhaus,
großeBôben,vor{lglich�>dnegewölbteKeller utid
añbereBeguetilickeiten ‘mehrverhanden Ahd„i�
ii! Banzen odder ‘getheite: voin Michätli"abzu
veriicthèn,

*

2 Friedr. Ferd. Strébetówi
‘Das’Haus ih dér Spittingé�traßeNo 28., in

welHeti << 7 Stubén,2 Nébenzimmtr,2.
und 1 größerSal, 2

uúrd tie der

SAUNEvon Michaeliabbillig zu vérmièthen.Hére
Stadt-Mäfler“Fr ie�e'iùder’ Heiligengei�t�ttaße
giebenähereAuskuünfe,

7 RL
“Zivei“hei�bäreZiaimer* nebeneinander , die ih

jest �elb�tberbohae, ferhep eine �eparate:Küche,Kele
ler, Kammeru, dagl/-�tehenbei mir nit, auh ohne
Mzubles,füt OnbbéheirathetePer�onen,oder eine
�tileFathilie"JWMiethe?Und + nd Michäëli-: c.° zu

beziehen:
|

AOATEE A4 B-0! ur: biel;
fn PO NQ a4) Sl�cder�traße: No, 10:

n meine Hau�e,imnéter2MühleädäitmNo:x7, |

ie uncere febèbequemeiGelegenheicvon 2 ánein-

dea Stube, 2 Kauunêra; apparter:Küche,
(ad aadèrer. Bequemlichkeit mehr,

Y vermiéthenbeider? 7%

if D
EaùderyangeaLti

von MikeLOA è»;verwitiwete&Kvanz.

zs‘ Uhr, dic}

lu�tige"bei dei Siadtrath |

- im:¿Kruge:zahlreich einzufinden.

‘Aikovéti|
"Küchen;geräumigerKeller|"

rete Bequemlichkeftenbefinden, i�tgauzroder |

4!

IuneræaMöhlendamm in der Döpfer�traße-No.6.
| i�treioëGelegenbeit von zwei Stuben zu vermiechen
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